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Aichach- Friedberger
Wochenötatt

Sonntag ^§ 3^» li. September 1856.

Bekanntmachung.
Euratel über Blasiuö Schwegler von Todten­

weis bctr.

Blasius Schwegler,
Gütler von Todtenweis, in jüngster Zeit in Irrsinn 
verfallen, ist nunmehr unter Euratel gestellt.

Dieses wird mit dem Anhänge bekannt gemacht, 
daß Niemand mit Schwegler Rechtsgeschäfte eingehen, 
oder ihm leihen oder borgen kann und zwar bei Ver­
meidung der Nichtigkeit deö Geschäftes resp, des Der- 
lursteS deö Gelehnten oder Geborgten.

Aichach, 26. August 1856.
Königliches Landgericht Aichach.

Der k. Landrichter beurlaubt
Koch» Sternfeld.

Bekanntmachung.
An sämmtliche Armenpflegen des k. Landgerichts 

Friedberg.
Unter Hinweisung auf die höchste Regierungö- 

AuSschreibung vom 6. August 1833 (Kreis-Jnt.-Blatt 
Seite 1399) werden die Lvkalarmcnpflege» aufgefor­
dert, die Armenbeschriebe und Etatövoranschlägc siir 
daö uächstkommende Etatsjahr biü zum 10. Okt. und 
die Material- und Geldrechnungen für daS EtatSjahr 
1855,56 bis zum 20. Oktober l. I. mn so sicher hie- 
her in Vorlage zu bringen, als die Säumigen die Ab­
holung dieser ihrer GeschaflSnachweise auf ihre Kosten 
Zu gewärtigen haben.

Friedberg am 6. Sept. 1856.
Königliches Landgericht.

1). I. a.
Zeiller l. Assessor.

Kapitals - Offerte.
200, 300, 800, 1000, 1500, 1800 und 3000 fl. 

sind auf Landanwesen auf erste Hypothek zu 4'/? Pro.; 
sogleich auszuleihen durch daS

EommissionS - Bureau
Hugo v. Hostie

Armenhaus-Gasse 11.131 in Augsburg.

In nächflkommender Woche finden folgende 
öffentliche Sitzungen beim kgl. Kreis- u. Stadt­

gericht Aichach statt.
Montag den 15. Septemb., Vormittags halb 9 Uhr. Untersuchung 

gegen Johann Sachsenhauser von Umerpindharr wegen 
Verbrechens des Betruges.

Mittwoch den 17. Septemb. Vormittags halb 9 Uhr. Unter­
suchung gegen Fran; Stadlmayer von Feldkirchen wegen 
Vergehen der Unterschlagung.

An denselben Tag, Vormittags 10 Uhr. Untersuchung!ge­
gen Franziska Knoll von Obcrschönbach wegen Vergehens 
der Körperverletzung.

Donnerstag den 18. Vormittags 9 Uhr. Untersuchung gegen 
Therese Reißner von Hohenwart wegen Diebstahlverbrechert.

An denselben Tag Vormittags 10 Uhr. Untersuchung gegen 
Johann Schuhbauer veil Kreuth wegen Bestechung.

Freitag den 19. Septemb. Vormittags halb 9 Uhr. Unter­
suchung gegen Johann Eglhofer von Wieden wegen 
EigenthumSbeschädigung.

Abgeurlheilte Untet-suchunstcn.
Montag den 1 Sept. Vormittags halb 9 Uhr. Wegen 

erschwerten Vergehens der Körperverletzung an Johann Schnei­
der und Eons, von Sielenbach erhielten

1) Martin Moser auS Klingen eine sechszchnmonatliche
2) Andreas Moser und Johann Glonner von dort eine 

viermonatliche doppelt geschärfte Gefängnißstrafe/ dann



— 146 -

3) Johann Grießer und Benno Reichelmayec, beide von 
Klingen wegen Hilfeleistung ersten Grades zu den oben 
bezeichneten Vergehen, und zwar Grießer eine fünf und 

vierzigtagitje doppelt geschärfte, und Benno Reichclmayer eine 
dreimonatliche einfache Gefängnißstrafe.

Mittwoch den Z. Sepiemb. Vormittags 8 Uhr. Georg 
Stahl von SleinSkicchen wurde wegen 2 Vergehen devAmcs- 
ehrenbeleidigung zu einer fünfmonatlichen Fesiungsarceststrase 
vernrthcilt.

An denfelben Tag Vormittags 10 Uhr. Thomas Körner 
von Schönesberg wurde wegen Vergehens der Unterschlagung 
zu einer zweimonatlichen doppelt geschärften Gefängnißstrafe 
verurthellt.

Donnerstag den 4. Vormittags 9 Uhr. Georg Mayer 
von Pfarrkofen wurde wegen Verbrechens des ausgezeichneten 
Diebstahls zur Strafe des Arbeitshauses auf die Dauer von 
fünf Jahren vernrthcilt.

Freitag den 5 Vormittag? halb 9 Uhr. Anton Lang 
von Eichhofen wurde wegen Verbrechens des Diebstahls zu 4 
Jahren Strafarbeitshaus, dann Joseph Eisenhofec von Mün­
chen in eine solche von zwei Jahren, und endlich Jakob Eck­
mayer 14 Jahre alt, wegen seines jugendlichen Alters zu 6 
Monat Gefängniß vcrurthcilt;

Simon Furtmayer von Einsgßen uud Johann Mahl 
von Eisenhofen wurden von dec Anschuldigung des Verbre­
chens des Diebstahls sceigespcochen.

Verschiedenes.
Friedberg, 10. Sept. Unser landwirthschast- 

licheö Fest ist vorüber — und man kann mit Recht 
sagen: es war ein Fest der.Freude l — Noch wenige 
Stunden vor demselben ängstigten die grauen Wolken, 
welche die ganze Woche in Regengüssen sich entluden, 
die Einwohnerschaft mit der Frage: Was wird dieß 
werden? und siehe da am Festtage Morgens entschleierte 
sich das Firmament und daö liebe Blau mit der gold- 
nen Sonne lächelte entgegen. Welche Rührigkeit, wel­
ches Drängen und Treiben auf der Festwiese zur voll­
ständigen Einrichtung der Buden u. A.

Aus Nah und Fern kamen schon in den Frühstun­
den Gäste, die sich mit jeder Stunde massenhaft mehrte, 
und bis in den Nachmittagsstunden zu einer unglaub­
lichen Zahl sich steigerten, worunter unsere freundlichen 
Nachbarn aus Augsburg ein starkes Contingent zn- 
sandten.

Welche Lust, welche Bewuuderung bot schon der 
Vormittag dem Beschauer sich dar, wenn er die große 
Zahl von Pferden, welche auf dem Musterungsplayc 
sich befanden, besah; welche Augenweide halte er 
nicht an den preiöwürdigen Zuchtkuhen und Zuchtstie­
ren. Ja er mußte mit Freuden ausrufen, daß der 
Friedberger Landwirthschaftödistrikt nicht zurückbleibt.

Auch waren sehr interessant anzuschauen die aus­
gestellten Maschinen, worunter eine Rohren-Preß- 
Maschine von K i e r n e r in Augsburg und L e ch-

ha^sen, eine Dreschmaschine von Kiermaier 
in Friedberg und eine Honig Preßmaschinc 
sich befanden; ferner eine Menge zweckmäßiger Ackerge- 
räthe, und endlich eine Ausstellung schöner und seltner 
Garten-Erzeugnisse.

Um 10 Uhr erfolgte die Eröffnung des Glücks- 
Hafens, welcher circa 3000 theils mißliche, theils gc- 
lchmackvoll gearbeiteter Luxusartikel dem Auge dar­
bot, uud zur Betheiligung einlud, wobei dem Hoff­
nungsvollen oft nach diesem oder jenem Gegenstände 
gelüstete, häufig die Nieten ärgerlich aus den Händen 
sielen; der Andrang hiezu war so groß, daß nach Um­
fluß der Festtage derselbe beinahe gänzlich erschöpft war.

Gegen 12 Uhr kamen die ersten der erwarteten 
Festwagen an, deren Reigen Jene von Pfaffenhofen 
und Eugenburg eröffneten, denen dann eineMengc folgten 
und fröhliche» Leben in die sehr frequenten Straßen 
der Stadt brachten.

Schlag 2%, nachdem kurze Zeil zuvor der Herr 
Amtsvorstand des hiesigen kgl. Landgerichts, begleitec 
von dem Herrn Bürgermeister und Hr». Magistrato- 
rath Schweyer nach dem Festplahe abgefahren, fehle 
sich der Festzug in Bewegung, an der Spihe dessel­
ben ein Musikkorpö, diesem folgten Magistrats- und 
Comite - Mitglieder, sehr viele Preiöfahnenträger und 
endlich 56 sehr schön gezierte Wagen, von vielen hüb­
schen ländlichen Reitern umgeben.

Die Herrn Festzugordner boten alles aufdengroß­
artigen Zug zweckmäßig zu leiten, und ihrer Müh und 
Aufmerksamkeit ist es größtentheilö zu danken, daß 
derselbe trotz der unabsehbaren Wagenreihe ohne den 
geringsten Unfall vorüberzog.

Auf allen Wägen herrschte allgemeine Heiterkeit, 
und man konnte die Ueberzeugung hegen, daß alle am 
Zuge Betheiligten guten Humor und ' fröhliche Laune 
mit zum Feste brachten.

Unter dieser großen Zahl von Festwagen waren 
mehrere äußerst überraschend, z. B. der Kinderwagen 
von Mehring, auf welchen die lieben Kleinen eine le­
bende Pyramide bildeten, dann der Floß sammr Hütt- 
chen zu Wagen, welcher seine Fahrt nach Friedberg machte. 
Recht ansprechend war ein Wagen, der ein förmliches 
HauS, verfertigt von verschiedenen Gelreidsorlen dar­
stellte, mit der Inschrift: „Sense, Pflug und Spaten, 
erhalten Fürsten, Völker, Staaten"; nicht minderschön 
war ein mit den vorzüglichsten Ackerprodukten gezier­
ter Wagen auö der Friedberger-Au. Wie gesagt, es 
ist leider nicht möglich, aller dieser Wagen zu erwähnen.

Nachdem der Festzug am Zelte vorbei sein Ende 
erreicht, erfolgte die Preisevertheilung durch den kgl. 
Landrichter Hrn. Widder an die Landwirthe und Dienst­
boten.

Um 4'/- Uhr Auszug der Rennpferde begleitet 
mit Musikcorps und die Herren Rennmeister an dec 
Spitze; um 5'4 Uhr begann das Rennen selbst, nach
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welchem unmittelbar die Preise-Vertheilung jfan die 
Herren Rennpferdbesitzer statlsand.

Der Festplay war sehr zweckmäßig angelegt, die 
vielen Wirlhsbuden, daö bunte Gemenge und noch 
überdieß seine Anhängsel als Carusell, Marionetten­
theater, Menagerie L la Rappo rc., ferner herumzie- 
hende Musikanten und Schnuranten, einige darunter 
mit origineller Physiognomie, würzten daö Fest auf 
herkömmliche Act und trugen auch dazu bei, die auö 
mehreren Tausenden bestehenden Besucher zu unterhal- 
ten, unbekümmert darum, ob ihre Leistungen den Oh­
ren der Zuhörer wohl oder wehe thun.

Unsere Stadt mag wohl nie so viele Menschen 
vereint beisammen gesehen haben; eö wird auch den 
Bewohnern Friedbergö dieseö Fest unvergeßlich bleiben 
und zu Dank fühlen sich dieselben gegen alle betheilig- 
tenGemeinden, welche sich zur Verschönerung deßelbeu 
so bereitwillig gezeigt, verpflichtet, sowie gegen Alle 
welche dazu beigetcagen und welche uns durch ihre Ge­
genwart beehrten. Bis zum Abende blieb alles fröhlich 
beisammen und alö man sich endlich vomFeftplaye ent­
fernte, mag mancher die Ueberzeugung mit sich genom­
men haben, daß auch in kleinen Städtchen, wenn Ein- 
lracht herrscht, Große» geleistet werden kau».

Montag zur Namenöfeyer Ihrer Majestät unstrer 
allverehrten und allgeliebtcu Königin um 9 Uhr Kir­
chenparade der Landwehr, nach welcher dieselbe defi- 
lirte; um >1 Uhr gieng der Schuyenzug vom Rath­
hause ab, an welchem hiesige und viele fremde gela­
dene Schuhen theil »ahme», nach Ankunft desselben 
aus dem Festplatze begann sogleich das Scheiben- und 
Vogelschießen.

Nachmittag» spielte die Landwehrmusik. Sehr 
viele Besucher sanden sich wiederein, darunter mehrere 
Herrn Landwehr-Offiziere, Unteroffiziere und Wehr- 
männer aus Augsburg; auch dieser Tag vergieng in 
ungestörter Freude.

Dienstags fand die Fortsetzung von Schciben- 
und Vogelschießen statt; selbst der kleinen Schuhen 
wurde an diesem Tage gedacht und denselben auf ei­
gene hiezu bestimmte Schießstätte ein Scheibenschießen 
mir Palester veranstaltet und 10 Fähnchen als Preise 
bestimmt. Nachmittags 4 Uhr begann das PreiSwette- 
pflugen an welchem sich 8 Pflüger bctheiligten; auch 
dieses lockte eine Menge Schaulustige in seine Nähe, 
»ach demselben erhielten die Pflüger die treffenden Preise.

Zum Schluffe noch Abendö Preise-Lertheilung an 
die Herren Scheiben- und Vogelschuhen , und mit die­
sen endete ein Fest, an welches Friedberg» Bewohner 
jederzeit mir Vergnügen zuruck denken werden, und 
welches glücklicher Weise ohne de» geringsten Unfall 
vorüberging.

Es gebührt dem Fest-Comitö großer Dank für die 
rastlosen Bemühungen, welche sie diesem Feste widme­
ten. Mögen sie im Bewußtsein etwa» Nützliches, Schö­
nes und Freudiges geschaffen zu haben, ihren Lohn 
finde».

(Wirbelwind) Man schreibt au« Bedburg 
(Regierungsbezirk Köln in Preußen) vom27. August: 
Am 83. August Nachmittags zwischen 6 und 7 Uhr, 
branöte bei sonst ziemlicher Luftstille ein sogenannter 
Wirbelwind, zwei bi» drei Ruthen im Durchmesser 
haltend, in der Richtung von Südwesten nach Nord­
osten in unserer Nähe vorüber. Auf dem etwa ein 
halbes Stündchen von hier gelegenen Casterer Felde 
hatte er auf einzelnen Aeckern die Garben kirchthurm- 
hoch in die Luft gewirbelt und sie beim Herunterfal- 
len an fremde Eigenthümer vertheilt. Zu Lipp hol­
te er in Nu einige Hundert Dachziegel von einer 
Scheune, spielte ans semer raschen Weitecjagd wieder 
mit Garben, brachte Stangenbohen in Verwirruitg 
und gerieth auf daö rechte Erftufer nach Burgbroich.

Diese Besizung ist eine große Wiesenfläche mit 
Pappelpflanzuiigen, dabei ein Wohnhaus mit gegenüber­
liegenden Oekonomiegebäuden. Lehtere wurden fast 
zur Hälfte der Dachziegel beraubt, und die Strohpup­
pen flogen jin alle Welt. Ei» achtjähriger Knabe 
machte eine wirkliche Luftfahrt durch eine Strecke von 
40 Schritten und fand sich dann auf sanften Rasen 
niedergelassen. Abenteuerlicher aber er,gieng eS einer 
von diesem Knabe» heimzuholenden Milch gebenden 
Ziege. Sie verschwand von ihrem Weideplätze, segel­
te wie König Weih durch das Reich der Lüfte bis in 
die Aeste einer 350 Schritte entfernten Pappel. Der 
Zufall hatte ihr hier eine rettende Lage bereitet, auf 
welche sie den suchenden Eigenthümer durch ihr Me­
ckern aufmerksam machte. Derselbe holte sein gelieb­
te» Thierchen au» einer Höhe von circa 30 Fuß he­
runter, Daß unter diesen Umständen eine Schaar 
auf dem Hofe vermißter Enten im weiten Felde wie­
der gesucht werden mußte, kann weniger aufallend er­
scheinen.

Zweigespräch.
Nazi. Waö ist den jetzt schuld, nachdem doch in aller 

Welt ausgeschrieben wurde, daß eine so vor­
treffliche Ernte gegeben, die Preise jeden 
Schrannentag bedeutend steigen?

Vinzenz. Dummer Töpel, duweist doch gar nichts. 
Jetzt wird'» Gelreid in Handel gebracht und 
wenn kein Provitchen herausschaut, so kriegens 
wir wieder in Mischmasch auf unsere Märkte, 
und döü heißt man dann die Wohlthat des 
Handel».

Raritäten.
Gespräche.

Nudel in üller. Der lezte Krieg war ein Krieg 
auö dem FF.

B re t e n b o rn. Wie so?
Nud el müller. Ein Menzikoff fing ihn an, 

ein Gvrlschakoff führte ihn; beim Malakoff war er 
alle und ein Orloff half ihn in Paris begraben.
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Der Zweck deö Heirathenö.
Einer heirathet, um eine getreue Magd zu be­

kommen, ein anderer heirathet um gemächlich und be­
quem leben zu können, ein dritter um durch seine 
Frau reich zu werden, (bei solchen heißt'S: Gelt 
Schätzer!, ich hab' dich lieb,) ein vierter um zu 
Ruhm- und Ehrenstellen zu gelangen, ein fünfter (ein 
Alter) heirathet um eine Krankenwärterin zu erhalten.

Aber nur wenige heirathen aus wahrer Liebe und 
wahrer Herzensneigung, die auf Freundschaft und ge­
genseitige Achtung beruht.

Wo entspringt die Donau? wurde 
ein Schüler von seinem Lehrer gefragt. Der Schüler 
erhob sich und sagte: Die Donau entspringt eini­

Stand und Preis der A ich ach er Schranne vvm 6. September 1856.

ge Mal." „Welch' unsinnige Antwort" sprach finster 
der Praceptor. Der Schüler ließ sich aber nicht stö­
ren, sondern motivirte seine Antwort also: Die Donau 
entspringt bei Ulm den Württenbergern, bei Passau 
den Baiern, bei Orsowa den Oestreichern, bei Sulina 
den Türken, indem sie sich in'ö schwarze Meer stürzt 
und ertrinkt." _

Wetter und Bauernregeln für den September.
Wie sich's Wetter an Maric Geburt thut ver­

halten, so soll'ü stich weiter 4 Wochen ^gestalten. — 
Marie Geburt gehen die Schwalben fnrt. — Gewit­
ter im September deuten auf reichlichen Schneefall 
im Februar und März und auf ein gutes Frühjahr. 
Septemberregen für Saal und Reben den Bauern ge­
legen. — Wie der September, so der künftige Marz

Frucht-
So r t e n

S ch r a n n e n st a n d. Durchschnittspr. pr. Schaffe!
Ganzer Erlös

Gegen die leyte Schranne 
ist der

MittelpreisIm Ganzen 
vorhanden.

Hieran jJm Rest 
verkauft. ' gedlieb. höchster mittlerer mindester

gefallen gestiegen
Schaffe!. ft ^1

24 
15
12
5

kr. kr. st. kr. ft kr. st. kr.

Waizen 
Korn 
Gerste 
Haber

161
184
239

__ 216
800

161 j -­
179 j 5
239 । —
216 ' —

25
15
12
5

6 
42 
32 
10

33
8

10
2

24
14
11

4

2
50
54
54

3954
2710
2908
1090

10663 
e.

22

41

12
15

—
1

26

— 42

29

Summa 795 i 5
Aichacher Vikrualien-Preis

Fleisch per Pfund. fr-lPt Brod Pfd. Lth. Gut. Thl. Mehl, pr. Dreiuiger. kr. pf.

Ochsenfleisch, gemästetes 13 — Halbkreuzer Semmel — 1 3 3 « Mundmehl oder Auszug. 8 1
Kuhfleisch 11 - Kreuzer Semmel — 3 3 2 -§1 Semmelmehl . . . 7 1
Rindfleisch 11 - Halbkreuzer Röggl — 3 — — Mittel- vd. Roqgenmehl 6 1
Schweinfleisch 16- Kreuzer Röggl — 6 — — 'Nachmehl .... 5 1
Kalbfleisch 91 -. Halbbatzen Laib — 18 3 2 rrfBentel- od. Brodmehl 4 -
Schaffleisch iol— Batzen Laib 1 d 3 «§ ( 1 Pfd. Roggenbrod 3! 2

Viktualien - P reise für Friedberg und Lechhausen.

München 6. Sept.

Fleisch, pr. Mund, krUpf. j Brod. ! Pfd. 1 Lth. put. iThci Mehl, pr. Mierts. kr.wü

Ochsenfleisch, gemästetes ------- Mund-Semmel — 2 3 — Feines Mundmehl 2 20 —
Kuhfleisch ------- Kreutzer Semmel — 3 3 — Semmelmehl 1 56-

I 40 -Rindfleisch --------Zweikreuzer Röggl — 12 — — Waizenmehl
Schweinfleisch -------Vierkreuzer Röggl — 24 — — Geringeres Waizenmehl 124-
Kalbfleisch ------- Batzen Laib 1 3 — —' Roggenmehl 11 9 -
Schaffleisch — — Achtkreuzer Laib 2 6 — — Nach ine hl 12»! —

1
t Metzen -

Pf. Waizenbrvd kostet 8 kr. 2 pf. — 
- 2 Vrtl. 1 Drtl. — 8 Mäßl.

1 Pfund Noggenbrod 3 kr. 7 hl.
1 Mäßl 2 Dreißiger.

Augsburg 5. Sept. Schrobenhausen 4. Sept. Friedberg 5. Sept.

Ort der Schranne
F e e se n. Waizen. | Korn. , Gerste. H a b e r.

hvchst. mittl. mind. höchst.! mirl. ! mind.! höchst.^ mittl. mind. höchst.! inictl. > wind. höchst. mittl. i i ।
st. kr. st. kr st. Kr.

st. jkr.^st .ikr.I^. ikr.! st. jkr.ufl. |fr. S ifr.: st. tr. * 6.■ fv. fl.ifr
st- kr- st. । kr.ist.

München . . . — — — ■— ---- — —- 26 25 25 31 25] 9 16 4.14 19 15'39 13 31112 55,12 8 6 33 5 42 5 26
Augsburg . . -— — — — — 25151 25 11 23 11 16 7; 15 38 151 6 13 3713 4.12 27 5 30 5 111 447
Schrobenhausen — — -- — 24156 23 56 2245 15 20 14 13 13 40 12 9j 11 46,11 10 5! 3 4 39 4 12
Friedberg . . 8 28/ 7 511 7 13 251 9 23 47 22, 6 16 23,' 15 3« 14[4S 12| 2; 11 13 10 241 5118 5! 6 4 53


